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Neue Autowaschanlage auf dem Agglolac-Areal
Nidau Die Firma Soft 
Car Wash eröffnet im 
Mai eine neue Auto-
waschanlage in Nidau. 
Ihre Zukunft ist jedoch 
ungewiss. 

Auf dem zukünftigen Agglolac-
Areal in Nidau wird gebaut. Die 
Firma Soft Car Wash (SCW), Be-
treiberin der ehemaligen Auto-
waschanlage an der Dr.-Schnei-
der-Strasse 1, rüstet auf. Nachdem 
die Firma eine Autowaschanlage 
in Brügg gebaut hat, wird nun 
auch der alte Standort in Nidau 
wieder zum Leben erweckt. Die 
neue Autowaschanlage wird An-
fang Mai auf der für einige Zeit 
leer stehenden Fläche neben der 
Zihl eröffnet. 

Sie soll laut den Betreibern der 
SCW-Filiale in Brügg ähneln. Die 
Brügger Filiale sollte die Zeit bis 

zur Eröffnung der neuen Filiale in 
Nidau überbrücken. Da die Filiale 
gut läuft, wird die Brügger Filiale 
jedoch bleiben. In Nidau werden 

neben der bedienten Wasch-
strasse für Autos neu Handwasch-
plätze eingerichtet, die nicht nur 
für Autos genutzt werden können. 

Gemäss den Betreibern haben 
Motorrad- und Velofahrer ebenso 
das Bedürfnis, ihre Fahrzeuge zu 
waschen. Viele Haushalte in der 
Stadt Biel hätten nicht die Mög-
lichkeit, ihre Fahrzeuge zuhause 
zu waschen. Deshalb sind laut Soft 
Car Wash Autowaschanlagen in 
der Nähe der Innenstadt gefragt. 

Offen ist, was mit der Auto-
waschanlage geschieht, wenn 
eines Tages die Bauarbeiten für 
das Grossprojekt Agglolac begin-
nen. Laut SCW wurde der Bau der 
Waschanlage mit den Projektver-
antwortlichen von Agglolac abge-
sprochen. Die Anlage soll in die 
Agglolac-Überbauung integriert 
werden. In welcher Form genau 
die neue Autowaschanlage be-
stehen bleibt, ist allerdings noch 
unklar. Es ist auch nicht ausge-
schlossen, dass die Anlage nach 
kurzer Lebensdauer wieder um-
ziehen muss. Hannah FreiNeben der Zihl in Nidau werden bald Autos gewaschen. Hannah Frei

Im Festsaal und auf dem Schulhausplatz des Schulhaus Sahligut herrschte am Samstag eine Menge Fasnachtsbetrieb. Tanja Lander

Metter Narren locken wieder mehr Leute an 
Mett Mit ihrem Quartierfest hat die Samschtig Zunft Mett am Wochenende den Abschluss der Bieler Fasnacht eingeläutet. In diesem Jahr 
durften die Organisatoren besonders viele Gäste empfangen. Die Folge eines neuen Konzepts, mit deutlich mehr Festaktivitäten.

Heidi Flückiger 

Die Samschtig Zunft Mett und 
die Guggenmusigen der Note-
Trampi-Familie hatten an die-
sem Wochenende allen Grund 
zur Freude: Die Neuauflage ihrer 
Quartierfasnacht ist gelungen. 
So viele Besucher wie am Sams-
tag hatte der Schlussakt der Bie-
ler Fasnacht schon lange nicht 
mehr gesehen. 

Bis anhin fand die Metter Fas-
nacht auch vorwiegend im und 
vor dem Schulhaus Sahligut am 
Jägerweg statt. Für die diesjäh-
rige Ausgabe haben sich die Met-
ter Narren jedoch ein neues 
Konzept einfallen lassen.  

Dazu gehörten die Fasnachts-
eröffnung beim Alterswohnheim 
Büttenberg, der Fasnachtsumzug 
durchs Quartier, Konzerte beim 
Festareal der Schule Geyisried, 
der Guggenmarsch sowie die 

Fasnachtsparty in Zelten auf 
dem Aussenplatz und in der 
Festhalle bei der Schule Sahli-
gut. 

Rettunganker ausgeworfen 
Mit der Neuauflage ihrer Quar-
tierfasnacht hat die Samschtig 
Zunft eine Art Rettungsanker 
ausgeworfen. Da die Metter Nar-
ren mit ihrem Quartierfest im-
mer am Schluss der Bieler Fas-
nachten stehen, hatten sie oft 
Mühe noch viele Besucher zu ge-
winnen.  

Der zunehmende Besucher-
mangel war für die Organisato-
ren nicht nur deprimierend, son-
dern wirkte zunehmend auch auf 
die Einnahmen aus. Das neue 
Konzept des Organisationskomi-
tees wurde unter der Leitung von 
Dominic Fehlmann erarbeitet. 
Es sei höchste Zeit gewesen, dies 
zu tun, sagte der Metter Fas-

nächtler und OK-Präsident der 
Samschtig Zunft Mett. 

Dass die Metter Narren kein 
Problem mit Neuem haben, be-
wiesen die vereinseigenen Gug-
genmusigen mit ihren abwechs-
lungsreichen Darbietungen. Für 
Hingucker sorgten die Note 
Trampis am Umzug durchs 
Quartier mit ihrem Kostüm, das 
sie dem Thema «Uncle Sam» 
widmeten.  

Sie hätten aber nicht die Ab-
sicht gehabt, damit auf die aktu-
ellen politischen Zustände in den 
USA hinzuweisen, sagte Sacha 
Wirth, Tambourmajor der Note 
Trampi Mett. «Uncle Sam» ist 
die bekannteste Nationallegorie 
der Vereinigten Staaten und 
ausserhalb dieses Landes eine 
personifizierte Karikatur. Wirth 
selbst kam im Verlaufe des 
Abends zu einem besonderen 
Verdienst: Er wurde offiziell für 

seine 20-jährige Tätigkeit als 
Tambourmajor zum Ehrentam-
bourmajor ernannt. 

«Die Leute waren begeistert» 
Mit Unterstützung von etlichen 
auswärtigen Gastguggenmusi-
gen, trumpften die Metter Nar-
ren an ihrer Quartierfasnacht 
schon am Mittag beim Eröff-
nungsfest auf dem Vorplatz des 
Alterswohnheims Büttenberg 
auf. Die Besucher, darunter auch 
Heimbewohner, genossen die 
Klänge genauso wie die wär-
mende Frühlingssonne.  

Mit dem aktuellen Fasnachts-
programm, das in der Festhalle 
des Sahligut-Schulhauses auch 
Live-Musik der Bieler Band 
Those Guys beinhaltete, hatten 
die Metter Narren ihr Publikum 
überzeugt. «Ich bin glücklich da-
rüber, dass das neue Konzept gut 
angekommen ist», so Fehlmann. 

Viele hätten auch die Organisa-
tion gelobt, sagte er.  

«Die Leute waren begeistert», 
sagten auch Daniela Salvisberg 
und Ramona Baumgartner, Mit-
glieder der Note Trampis. «Wäre 
Barack Obama als Gast an diesem 
Fest gewesen, hätte er gesagt: Yes, 
we can», äusserte sich ein gut ge-
launter Narr zum Fest. 

Es verlangte Mut 
Das neue Konzept, das sich in vie-
lerlei Hinsicht vom vorangegan-
genen abhebt, verlangte aber auch 
Mut und stiess im Vorfeld nicht 
überall auf Zustimmung. Die Be-
treiber der Restaurants Roma und 
Rodeo etwa, die dieses Jahr im 
Programm der Samschtig Zunft 
Mett nicht miteinbezogen wur-
den, waren darüber nicht glück-
lich. Es stand ihnen aber frei, sel-
ber ein Fasnachtsfest mit Guggen-
auftritten zu organisieren. 

Im «Roma» war am Ende dann 
trotzdem Freinacht angesagt. Zur 
Freude der Gäste boten die Gug-
genmusikanten der Lämpe Cli-
que Biel ein spontanes halbstün-
diges Konzert. An einem solchen 
Fest sind Besuche von anderen 
Fasnachtscliquen und Bekannt-
heiten Ehrensache.  

In Mett feierte auch Daniel 
Liechti mit, der diesjährige Bieler 
Carnaval-Prinz Daniel II. Ebenso 
Daniel Ochsner, Oberfou der Fa-
schingszinft Biel, Stefan Bundeli, 
Präsident der Bööggenzunft Bö-
zingen und etliche andere Fas-
nachtshoheiten. Sogar der Bieler 
Gemeinderat Beat Feurer war an 
der Quartierfasnacht anzutreffen. 
«Wir hatten um die 40 Ehren-
gäste», sagte Dominic Fehlmann. 

Weitere Bilder von der Metter Quar-
tierfasnacht finden Sie unter 
www.bielertagblatt.ch/fasnachtmett
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